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Hundert des reinen Nachlaßwerthes feſtgeſetzt werden Wenn dieſer

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

elbonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 vro Ouart exl Beſtellgeldch

reis pro S geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigend en 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt zeig
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Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Frettag den 15 Februar 1895
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Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Silhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach iu Halle a S
Telephon Nr 312

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtkſchaften mik 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
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Der Tarif zum neuen Stempel
ſtenergeſetz

Von unſerem Korreſpondenten
H Berlin 13 Februar

Der Tarif zu dem neuen Stempelſteuergeſetzentwurf enthält eine
oße Anzahl von Neuerungen und Aenderungen von denen wir
je für weitere Kreiſe wichtigſten oder principell bedeutſamſten kurz

anführen wollen Mancher wird da zum erſten Male erfahren wie
viele Stempelverpflichtungen es geben kann

Die Zeſſion der aus Kauf und Verkaufsverträgen erlangten
Rechte ſteht hinſichtlich der Stempelpflicht mit den Verträgen ſelbſt
auf einer Stufe und an Stelle des feſten Stempels von 1 Mark
tritt der Werthſtempel von o vom Hundert

Der Stempel für die Adoption eines Kindes wird von 6 auf
2 Mark herabgeſetzt wenn es ſich um die eines unehelichen handelt
in anderen Fällen auf 10 Mark erhöht

Die Stempelpflicht auf Ausfertigungen von bereits vor
handenen Schriftſtücken ſoll eingeſchränkt Steuerfreiheit in allen
denjenigen Fällen gewährt werden in denen es an einer Urkunde
fehit von welcher die amtliche Ansfertigung entnommen iſt

Der Stempel für Eheverträge ſoll von 1 Mark anf
5 Mark erhöht werden nur wenn in den Verträgen über gering
fügige Vermögensgegenſtände verfügt wird bleibt es bei dem bis
herigen Steuerſatz

Der Stempel für Beurkundungen der Entlaſſung aus der
väterlichen Gewalt ſoll von 11 Mark auf 10 Mark erhöht
werden da dieſe Rechtsakte von den mehr bemittelten Klaſſen der
Bevölkerung vorgenommen zu werden und von nicht unerheblicher
vermögensrechtlicher Bedentung zu ſein pflegen

Der Stempel für Erbtheilungsverträge ſoll auf vom

2500 Mark nicht überſteigt ſoll der Steuerſatz 1 Mark wenn er
6000 Mark nicht überſteigt 3 Mark betragen

Der Stempel für Konzeſſion zum Betrieb einer Apotheke
wenn die Konzeſſion vererblich und veräußerlich beträgt z Proz
des Werthes der Konzeſſion ſonſt 50 Mark zur Errichtung einer
Zweigapotheke 5 Mark zur Verlegung einer Apotheke anf Antrag
des Beſitzers 10 Mark für Approbation für Apotheker 5 Mark
für Aerzte 20 Mark für Unternehmer von Privat Kranken
Entbindungs Jrrenanſtalten Theatern Gaſtwirthſchaften u ſ
wenn der Gewerbebetrieb wegen geringen Ertrags und Kapitals von
der Gewerbeſtener frei iſt 3 Mark wenn er in die vierte Gewerbe
ſteuerklaſſe gehört 15 Mark in die dritte 25 in die zweite 40 in
die erſte 60 Mark für Genehmigung zur Errichtung der im 8 16 der

O bezeichneten Anlagen wenu der Werth der Anlageu 1000 Mark
nicht überſteigt 1 Mark bei 5000 Mark 5 Mark bei 10000
Mark 10 Mark bei 20000 Mark 20 Mark bei 50000 Mark
50 Mark bei 75000 Mark 75 Mark bei einem höheren Werthe
100 Mark für Konzeſſion zum Pfandleihbetriebe 15 Mark
Konzeſſion von Agenten aus ländiſcher Verſicherungs
anſtalten 100 Mark Auswanderungsunternehmer und

Agenten 30 Mark von Agenten aus ländiſcher Auswanderungsunter

nehmer 100 Mark Konzeſſion zum Betrieb einer Eiſenbahn Klein
bahn oder eines Dampfſchifffahrtsuuternehmens 100 Mark für
Konzeſſionen zu Gewerben welche dem öffentlichen Perſonen und
Güterverkehr innerhalb der Orte durch ſonſtige Transportmittel
aller Art dienen 3 bis 20 Mark

Für Konzeſſionen zum Fiſchereibetriebe in den Revieren
anderer Berechtigter oder über die Grenzen der eigenen Berech
tigung 2c hinaus beträgt der Stempel 1 Mark

Für die Errichtnug aller Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung deren Stammkapital bis 100000 Mark beträgt ſoll
der Steuerſatz von 1 auf vom Hundert ermätzigt werden

Der Stempel von Gewerbelegitimationskarten ſoll
künftig gleichmäßig 1 Mark betragen

Jagdſcheine für Deutſche koſten 5 Mark für Andere 10 Mark
Kauf und Tauſchverträge über Jmmobilien im Jnlande oder

dieſen gleichgeachtete Rechte unterliegen einem Steuerſatze von
1 Proz über im Ausland befindliche 14 Mark Kauf und
Lieferungsverträge über Gegenſtände anderer Art Proz

Kuxſcheine ſollen einen Stempel von 1,50 Mark tragen die
Schriftſtücke über Uebertragung von Kuxen 10 Prozent

Die Berechnung des Stempels für Leibrenten und Renten
e ſoll nach der muthmaßlichen Lebensdauer des Berechtigten
erfolgen

Für Genehmigung zur Aenderung eines Familien
namens ſoweit dieſe nicht in Folge einer Adoption erfolgt ſoll
ein Stempel von 30 Mark erhoben werden

Für Genehmigungen der Verlängerung der Polizei
ſtunde für einzelne Wirthshänſer und öffentliche Vergnügungsorte
iſt ein Stempel von 1 Mark vorgeſehen befreit ſind Genehmigungen
auf die Dauer bis zu zwei Wochen

Der Stempel in Höhe von 1,50 Mark ſoll auch auf andere
als Wechſelproteſte z B die Feſtſtellung des Verzuges eines
Kontrahenten 2c ausgedehnt werden

Schuldurkunden über dem Höchſtbetrage nach feſtſtehende
Geldſummen oder über wiederkehrende Geldleiſtungen ſollen zur Be
ſteuerung mit z Prozent herangezogen werden Ermäßigungen
ſind vorgeſehen für Schuldverſchreibungen über Kauf Erbgelder
oder ſonſtige Forderungen aus zweiſeitigen Verträgen für Be
urkundungen von Darlehen welche innerhalb ſechs Monaten oder
eines kürzeren Zeitraums zurückzuzahlen ſind ſowie die nicht auf
Ordre ausgeſtellten kaufmänniſchen Verpflichtnugsſcheine über
Leiſtungen von Geld und zwar o vom Hundert der geliehenen
oder zur Verfügung geſtellten Summen in Abſtufungen von 20 Pfg
für je 1000 Mark oder einen Bruchtheil dieſes Betrages Lom
bardgeſchäfte fallen in dieſe Kategorie

Beurkundungen über Sicherſtellung von Rechten ſollen
wenn der Werth der ſichergeſtellten Rechte 600 Mark nicht über
ſteigt 50 Pfa 1200 Mark nicht überſteigt 1 Mark 10000 Mark
gleich 1,05 Mark bei einem höheren Betrage 5 Mark und iſt der
Werth der ſichergeſtellten Rechte nicht ſchätzbar 1,50 Mark betragen

Der Herzogstitel ſoll dem mit der Verleihung Beglückten
einen Stempel von 5000 Mark koſten die Verleihnng der Fürſten
würde 3000 Mark Grafenwürde 1800 Freiherrnwürde 1200 des
Adels 600 Mark Wenn Seitenverwandte mit aufgenommen werden
wird für Jeden die Taxe beſonders erhoben Auch wenn die
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Standeserhöhung aus Anlaß einer Adoption oder Legitimation
ſtattfindet ſowie für Anerkennung und Beſtätigung einer von einem
auswärtigen Fürſten verliehenen Standeserhöhung eines Jnländers
wird derſelbe Stempel erhoben Wappenvermehrungen und Ver
änderungen haben z der oben mitgetheilten Sätze zu entrichten
Für die Erhebung von Gütern zu einer Staudesherrſchaft einem
Herzog oder Fürſtenthum ſind 6000 Mark für die Verleihung
eines Kammerjunker oder Kammerherrnpatents 400 bezw 1200 Mark

und für die Verleihung von Titeln an Privatperſonen 300 Mark
zu entrichten

Urkunden über Verleihung an Bergwerkseigenthum
tragen einen Stempel von 50 Mark

Für Verſichernngspolicen iſt zu entrichten wenn die zu
zahlende Prämie 20 Mark nicht überſteigt 10 Pfg bei 40 Mark
20 Pfg bei 60 Mark 30 Pfg bei 80 Mark 10 Pfg
bei 100 Mark 50 Pfg bei 200 Mark 1 Mark bei 300 Mark
1,50 Mark von dem höheren Betrage Prozent des Werthes der
zu zahlenden Prämie in Abſtufungen von je 50 Pfg Befreit ſind
Transportverſicherungs Policen

Stempelfrei ſollen Lehrverträge bleiben ſowie Lohn
und Gehaltsverträge wenn der Jahresbetrag 1500 Mark
nicht überſteigt

Vollmachten ſollen künftig auch ſtempelpflichtig ſein wenn
es ſich um den Auftrag zur Vertheidigung von Strafſachen Wahl
von Gemeindebeamten durch Bevollmächtigte u ſ w handelt An
Stelle des jetzigen feſten Stempels von 1,50 Mark tritt eine
ſtufenweiſe Beſteuerung von z pro Mille beginnend mit 50 Pfg
und anſteigend bis 10 Mark Für Generalvollmachten tritt ein
feſter Stempel von 20 Mark vorgeſchlagen aber erſt bei einem
Werthe des Gegenſtandes von mehr als 1500 Mark

Bei Werkverdingungsverträgen ſollen die Angaben über
die die niedrigeren Steuerſätze bedingende Preistrennung noch inner
halb zweier Wochen nach der Errichtung des Vertrages gemacht
werden dürfen und nicht wie jetzt gleich in der Vertrags
urkunde ſelbſt

Deutſcher Reichotag
53 Berlin 13 Februar

36 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Bundesrathstiſch v Bötticher
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung der Anträge

Auer und Colbus betreffend Aufhebung des Diktaturparagraphen
in Elſaß Lothringen

Abg Bueb Soz Der Antrag Auer enthält eine gerechte
Forderung des elſaß lothringiſchen Volkes und der Reichstag wird ſich
heute zu entſcheiden haben ob er dieſe gerechte Forderung hinter der
das ganze elſaß lothringiſche Volk ſteht anerkennen will oder nicht

Abg Dr Köchly Elſ Jch möchte zu den Ausführungen des
Herrn Staatsſekretärs v Puttkamer über die Straßburger Univerſität
bei der erſten Leſung doch bemerken daß die Elſaß Lothringer von
dieſer Univerſität nichts haben als daß ſie dazu zahlen können Die
franzöſiſche Sprache iſt auf ihr ſo gut wie gar nicht vertreten

Die Anträge Auer und Colbus werden hierauf gegen die Stimmen
der beiden konſervativen Parteien und der Nationalliberalen an
genommen

Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
28 Fortſetzung Nachdruck verboten

Eine gewiſſe Frau Renandin Tante des jungen Mädchens
verſchaffte ihr den gewünſchten Gatten Sie hatte ihn bei
der Hand der jüngere Sohn des Marquis von Beauharnais
einſtens Gouverneur der Jsles du Vent Die Beauharnais
kamen aus Orleans Tante Renandin war die Geliebte des
Marquis Die Heirath wurde aus der Ferne beſchloſſen
denn der junge Beanharnais befand ſich in Frankreich und
ſeine Braut ſchiffte ſich im September 1779 ein Sie gelangte
nach Bordeaux und heirathete eine Zeit darauf den Vicomte
Alexandre von Beanharnais der bei Gelegenheit ſeiner Heirath
zum Kapitän im Regiment de la Sarre ernannt wurde
Er war achtzehn ſie ſechzehn Jahre alt Bonaparte war zur
Zeit als ſeine künftige Kaiſerin ſich verheirathete zehn Jahre
alt und trat in die Militärſchule von Briennes
Die Gatten logirten ſich in der Rue Theévenet in Paris

ein Am 2 September 1780 ward Engen der künftige
Vizekönig von Jtalien geboren Das Ehepaar blieb nicht
lange vereint Bald verließ der junge Vicomte ſeine Frau
z nach Amerika unter das Kommando von Bouillé zu
gehen

Der Wunſch den Amerikanern die Unabhängigkeit zu
verſchaffen und an der Seite Lafayettes und Rochambeaus un
ſterblich zu werden vereinte ſich bei dem zu jungen Gatten
mit dem Wunſche ſich von einer koketten Fran zu entfernen
Er ließ Joſephine zurück als ſie ein zweites Kind erwartete
Am 10 April 1787 brachte ſie die küunftige Königin Hortenſe
die Mutter Napoleons III zur Welt

Zu jener Zeit hatte Joſephine ihrem Gatten keinen
Grund zur Klage gegeben Dieſer zu jung verheirathet
gab ſich dem Wunſche nach neuer Liebe und dem Zauber

flüchtiger Zerſtreunngen hin Seine Abreiſe betrübte die Leicht
ſinnige nur mäßig ſie ſchenkte ihr eine Freiheit nach der
ſie ſchon längſt brannte

Beauharnais kehrte nach Frankreich zurück und klagte
auf Scheidung Das Parlament ſprach ſie ihm zu aber
da die Schuld beiderſeitig war geſtand es Joſephine eine
Penſion von zehntauſend Livres zu Die Geſchiedene hielt
es für gut eine Reiſe in ihr Heimathland zu unternehmen
Sie begab ſich nach Martinique kehrte aber 1791 wieder
urücks Sie fand ihren Gatten in ſehr hoher Stellung wieder

Vicomte de Beanharnais Deputirter des Adels war eines
der einflußreichſten Mitglieder der Konſtitnante geworden
Jhm gebührt die Ehre in der berühmten Nacht des 4 Auguſt
die Zuläſſigkeit aller Bürger zu Civil Militär und geiſtlichen
Anſtellungen und die Gleichheit der Strafen für alle Klaſſen
der Bürger vorgeſchlagen zu haben alſo die Abſetzung des
alten Regimes in zwei Artikeln Er war mehrmals zum
Präſidenten der Nationalverſammlung gewählt worden und
empfing in ſeinem Hötel der Rue de Univerſité eine große
Anzahl von Deputirten deren Anuführer er war

Joſephine von dem Ehrgeiz erfüllt einem politiſchen Salon
vorzuſtehen wo alles verkehrte was die Verſammlung an
hervorragenden Männern beſaß wollte ſich mit ihrem Gatten
wieder verſöhnen Sie gab ſich demüthig ſanft reuig
ſchmeichelnd Es gelang ihr und während einiger Zeit
glänzte ſie in dieſem Hötel der Rue de Univerſité deſſen
Königin ſie war

Aber die Tage wurden trüber Die Schreckenszeit hatte
die Salons geſchloſſen Beauharnais war bei der Armee
als General en chef der Rheinarmee belagerte er Mainz
Nach ſeiner Demiſſion wurde er 1794 als Generalmajor
der Armee Condés verhaftet obwohl ein Republikaner und
Patriot wie General Beauharnais mit den Verräthern trotz
der Anweſenheit ſeines Bruders in ihrem Generalſtab nicht

paktiren konnte wurde er am 5 Thermidor guillotinirt
Vier Tage ſpäter öffneten ſich die Gefänguiſſe und er wäre
gerettet geweſen

Sein Tod war die Folge eines Jrrthums und der
Uebereilung mit der in jenen ſchrecklichen Momenten die
Todesurtheile ausgeführt wurden

Beauharnais muß gänzlich rehabilitirt werden obwohl
ſein Kopf zugleich mit den Hänptern der Verräther Ver
ſchwörer und Vaterlandsverräther dahingerollt iſt Er war
das Opfer ungerechter Denunciationen er ſelbſt hat erklärt
daß man der Revolution ſeinen Tod nicht zum Vorwurf
machen dürfe

Ehe er auf das Schaffot ſchritt drückte Beauharnais in
einem erhabenen einem Philoſophen des Alterthums würdigen
Teſtamente vor allem ſeine Furcht aus daß die Nachwelt
ihn für einen ſchlechten Bürger halten könne

Arbeite daran mein Gedächtniß zu rehabilitiren ſchrieb
er ſeiner Frau in dieſem letzten vom Henker unterbrochenen
Briefe Beweiſe daß ein ganzes dem Dienſte des Vater
landes und dem Triumphe der Freiheit und Gleichheit
geweihtes Leben in den Augen des Volkes die verabſcheuungs
würdigen Verleumder zurückſtoßen muß die hauptſächlich
aus der Klaſſe der Verdächtigen hervorgingen Aber dieſe
Arbeit muß verſchoben werden denn in den revolutionären
Stürmen muß ein großes Volk das kämpft um ſeine Feſſeln
zu zerſtampfen ſich mit einem gerechten Trotz umgeben und
eher fürchten einen Schuldigen zu vergeſſen als einen Un
ſchuldigen zu treffen

Der edle Bürger ſchloß indem er ſeiner jungen Frau
empfahl ſich mit der Erziehung ihrer Kinder zu troöſten
indem ſie ſie lehrte daß ſie durch ihre Bürgertugenden die
Erinnerung an ſeine Leiden verwiſchen müßten

Joſephine war unter allen Frauen in der Ehe bevorzugt
worden Beauharnais und Bonaparte Welche Frau wäre
auf dieſe beiden Gatten nicht ſtolz geweſen hätte ſie nicht
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Es folgt die zweite Berathung der Anträge Dr Pachnicke Ancker

und Auer betreffend die Volksvertretungen in den Bundes
ſtaaten ſpeziell Mecklenburg und Elſaß Lothringen

Abg Richter fr Vp Die Anſichten die der mecklenburgiſche
Bundesbevollmächtigte bei der erſten Leſung dieſer Anträge entwickelt
hat ſtehen der Kompetenz des Reiches über die Grenzen ſeiner eigenen
Kompetenz ſelbſtſtändig zu beſchließen diametral enigegen ſie ſtehen
aber auch mit der Entwickelung des Reiches in Widerſpruch Wieder
holt hat das Reich z B in Bezug auf das Vereinsrecht in die Kom
petenz des mecklenburgiſchen Staates eingegriffen Am wenigſten würde
ich es verſtehen wenn das Centrum ſich gegen die Anträge ablehnend
verhalten ſollte Die mecklenburgiſche Regierung hat ſeinerzeit eine
Verfaſſung in Ausſicht geſtellt ſie kommt aber nicht dazu weil die
inneren Schwierigkeiten zu groß ſind ſie ſollte alſo nur dankbar ſein
wenn dem Streit von Reichswegen ein Ende gemacht wird Man
rühmt die mecklenburgiſche Verfaſſung als die Haut in die das Land
hineingewachſen ſei Das iſt ganz falſch dieſe Verfaſſung iſt eine
Zwangsjacke die dem Lande von der früheren Reichsgewalt auf
gezwungen worden iſt Die mecklenburgiſche Ritterſchaft ließ es ſich in
Wien Hunderttauſende koſten um den Wagen zu ſchmieren Heiter
keit ſchließlich hat ſie ſich mit dem Herzog verſtändigt und auf Koſten
aller übrigen Stände eine Verfaſſung erhalten Das iſt die Erbweisheit
der Mecklenburger Verfaſſung Heiterkeit Die widerſpenſtigen Bürger
in der Ständeverſammlung wurden hinausgeworfen und mit Hilfe der
Reichsgewalt dem Lande die Verfaſſung aufgezwungen Als 1848 der
Verſuch gemacht wurde dieſer Verfaſſung ledig zu werden war es

riedrich Wilhelm IV der es verhinderte und durch eine Note eine
rohung nach der anderen ſelbſt mit Berufung auf das Erbrecht der

Hohenzollern in Mecklenburg wurde das Verfaſſungsrecht gehindert
Eine preußiſch öſterreichiſche Koalition hat dann ſchließlich die alte Ver
faſſung mit Gewalt wieder hergeſtellt Mecklenburg iſt alſo nur durch
Vergewaltigung von außen um ſeine Verfaſſung gekommen um ſo mehr
iſt es jetzt Pflicht des Reiches die alten Fehler gutzumachen Die Be
merkung des Abg v Buchka der Mecklenburger Bauer intereſſire ſich
viel weniger für konſtitutionelle Fragen als für Getreidepreiſe ſteht
auf derſelben Höhe wie die des Abg Prinzen Hohenlohe dem Elfaſſer
ſei der Tabakpreis wichtiger als der Diktaturparagraph Zur richtigen
Erkenntniß der Zuſtände giebt es kein beſſeres Mittel als den Parla
mentarismus Auch mir kommt manches in den deutſchen Verhält
niſſen heute ungünſtiger vor als vor zwanzig Jahren aber iſt denn der
Parlamentarismus daran ſchuld Haben wir je einen wirklichen
Parlamentarismus gehabt Mit nichten Wir hatten eine Kanzler
autokratie die nicht nur das Parlament ſondern auch die Monarchie
in Schatten ſtellte und ſich beſtrebte überall die Sonderintereſſen zu wecken
Zweimal hat ſich die Reichsgewalt am mecklenburgiſchen Volk durch Ge
waltſtreiche vergangen um ſo gerechtfertigter iſt die Forderung an die jetzige
ine wat den Mecklenburgern zu ihrem Recht zu verhelfen Beifall
links

Abg Bebel Soz Unſer Antrag verlangt auch für die Frauen
das Wahlrecht die Forderung muß ernſtlich erwogen werden An der
Zuſtändigkeit des Reiches in dieſer Frage kann gar nicht gezweifelt
werden Es iſt aber aber auch materiell nothwendig die Anträge an
zunehmen denn das Mecklenburger Volk iſt zur Zeit thatſächlich recht
los das Miniſterium iſt allmächtig Wer die Selbſtſtändigkeit der
Einzelſtaaten will muß die Anträge annehmen denn auch das allge
meine Wahlrecht ſchadet dem föderativen Gedanken in keiner Weiſe
das beweiſen die Verhältniſſe in der Schweiz und in Amerika Wir
wollen in unſerem Antrag für alle Bundesſtaaten das gleiche Wahl
recht wie für das Reich die jetzigen Verhältniſſe ſind ganz unhaltbar
Am ſchlimmſten ſtehen die Dinge in Preußen wo das ohnehin
miſerable Wahlrecht durch die Steuerreform noch verſchlechtert wurde
Mit ſolchen Wahlgeſetzen fördert man blos die kapitaliſtiſche Ent
wickelung Heute iſt die dritte Wählerklaſſe in Preußen vollſtändig
machtlos trotzdem die Zahl ihrer Angehörigen ganz bedeutend ge
wachſen iſt Vor der Steuerreform trafen in Berlin auf einen Wähler
erſter Klaſſe 29 Wähler dritter Klaſſe 1893 dagegen 59 Hört hört
links Mußte ſchon früher das preußiſche Wahlſyſtem als Hohn auf
jedes Wahlrecht bezeichnet werden ſo iſt das ſeither noch ſchlimmer

eworden Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat ſich ſogar der
ühere Miniſter des Jnnern Herrfurth gegen die plutokratiſche

Verſchlimmerung ausgeſprochen Es iſt ganz natürlich daß das Ver
trauen zu dieſem Wahlrecht im Volke ſinkt und damit auch das Jn
tereſſe an den Wahlen Während ſich an den Reichstagswahlen durch
ſchnittlich 72 bis 75 Prozent betheiligten ſind es bei den Landtags
wahlen kaum 10 Prozent Jm Abgeordnetenhauſe wurde bei der
Steuerreform von freiſinniger Seite allerdings der Antrag auf Ein
führung des Reichstagswahlrechts für Preußen geſtellt aber ſehr
ſchwach vertheidigt und das Centrum hat dabei eine Haltung ange
nommen die den Eindruck erweckte daß es den Herren mit ihrer
platoniſchen Liebe zum allgemeinen Wahlrecht nicht recht
ernſt iſt Haben doch auch im bayeriſchen Landtage die Centrumsleute
dagegen geſtimmt mit Ausnahme des Dr Schädler der übrigens auch
bei anderer Gelegenheit gezeigt hat daß er der einzig aufrichtige De
mokrat des Centrums iſt Heiterkeit auf allen Seiten Man
ſagt die Männer vertheidigen das Land aber die Opfer die
die Frauen bringen ſind weit größer Damit Soldaten erzogen werden
können müſſen Knaben geboren werden Heiterkeit Allein in Preußen
ſind ſeit 1816 362,000 Frauen am Kindbettfieber geſtorben Es wird
für die Dauer nicht angehen daß man die größere Hälfte des Volkes
Zuruf Die beſſere Hälfte Große Heiterkeit ja wohl die beſſere

Hälfte vom Wahlrecht ausſchließt Wir wiſſen daß die Männer die
an der Spitze ſtehen mit der Abſicht umgehen beſtehende Volksrechte
zu beſchränken die Geſetze der Entwickelung zu hemmen Aber je mehr
ſie rückwärts drängen deſto mehr werden wir vorwärts gehen Wir
werden ſiegen denn uns gehört die Zukunft Beifall bei den So
zialdemokraten

Abg Rettich konſ Es iſt zu bedauern daß in den 70er Jahren
eine Einigung über Verfaſſungsfragen der Einzelſtaaten nicht erzielt
worden iſt Aber darüber ſind wir Konſervativen einig daß wir in
Mecklenburg die ſtändige Gliederung des Staates erhalten wollen und
daß wir uns eine Einmiſchung des Reiches in die inneren Angelegen
heiten des Landes verbitten

Lieber Ctr Herr Bebel geht wenn ſeine Deduktionen richtig
ſind nicht weit genug er müßte doch dann den Antrag ſtellen den
W

geliebt angebetet und geachtet Sie hat weder den einen
noch den andern geliebt

Die Revolution machte aus Joſephine eine große Dame
Der Name ihres Gatten diente ihr als ein Ehrenprädikat
bei den Frauen des alten Hofes die der Schreckenszeit ent
gangen waren Jm Gefängniß liirte ſie ſich mit mehreren
ehrwürdigen Ueberlebenden aus dem Schiffbruch der alten
Ariſtokratie Dort lernte ſie auch die Cabarrus kennen

Bei dieſer welche unter der doppelten Fahne des Bürger
Tallien ihres Gatten und des Direktor Barras ihres
Geliebten thronte und ſich zierte ſah ſich Joſephine eines
Tages dem mageren ſchweigſamen Sieger vom Vendémiaire
gegenüber

Bonaparte war in der Mode Alles ſprach nur von
dieſem jungen General der mit einem Satz in den Ruhm
hineingeſprungen war Die Salons riſſen ſich um ihn die
Frauen lächelten ihm zu und ſuchten ihn anzuziehen Er
ging ernſt gleichgiltig bereits ein Herrſcher vorbei

Die Wittwe Beauharnais mit ihrer kreoliſchen Nonchalance
ihren lebhaften Manieren und bereits verblichenen Reizen
verführte den kalten jungen Mann beim erſten Blick

Jn dieſer entſcheidenden Begegnung bei Madame Tallien
fühlte ſich Bonaparte angezogen hingeriſſen gefeſſelt er ſah
ſich in den duftigen Kreis dieſes braunen Jnſelkindes gezogen
und gab ſich mit Wonne dem Schwindel hin

Sie war weit davon entfernt ſchön zu ſein Jhr künftiger
Schwager Lucien Bonaparte beſchreibt den Eindruck den ſie

Frauen zunächſt das Wahlrecht für die Wahlen zum Reichstag zu ge
währen und nicht nur für die Wahlen in den Einzelſtaaten Das
Reich kann hinter dieſen doch nicht zurückſtehen Meine Freunde und
ich nehmen den Anträgen Pachnicke Auer und Ancker gegenüber den
ſelben Standpunkt ein den wir früher ähnlichen Anträgen gegenüber
eingenommen haben

Abg v Marquardſen Wir ſind für eine Ausdehnung des
Reichstagswahlrechts auf die Einzelſtaaten in dem Sinne der Anträge
nicht zu haben und ſind auch der Meinung daß wir es vorläufig beim
Stimmrecht der Männer belaſſen ſollten

Abg Nauck Hoſp d Rp hält die gegenwärtigen Zuſtände in
Mecklenburg für die allein richtigen

Abg v Frege konſ glaubt daß der heutige Tag für die Herren
Richter und Bebel durchaus unglücklich ſei Stürmiſches Gelächter
links Zu ſolchen Vorſtößen ſei die heutige Zeit am wenigſten ge
eignet

Jm Schlußwort bemerkt
Abg Pachnicke fr Vg

dargethan daß eine Verfaſſung für
wendig ſei

Damit iſt die erſte Leſung erledigt Die zweite findet im
Plenum ſtatt

Die darauf folgende Abſtimmung über den Antrag Ancker und
Genoſſen frſ Vp betreffend die Abgrenzung der Wahlbezirke
ergiebt deſſen Ablehnung dafür ſtimmen nur Freiſinnige und
Sozialdemokraten

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Etat

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

S Berlin 18 Februar
19 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Schönſtedt und Kommiſſarien
Die Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Etat der Juſtiz

verwaltungUnter den Einnahmen ſind angeſetzt aus Gerichtskoſten 53 692000 Mk
und aus Arbeitsverdienſt der Gefangenen 1877000 Mk Bei den
letzteren bemerkt

Abg Brandenburg Ctr daß aus den mehr als drei Millionen
welche aus dem Arbeitsverdienſt ſtammen die Angehörigen der Ge
fangenen unterſtützt werden könnten die jetzt der Gemeinde zur Laſt
fallen

Juſtizminiſter Schönſtedt Der Anregung des Vorredners Folge
zu leiſten wäre nur im Wege eines Geſetzes möglich Ueber die Ver
wendung des Arbeitsverdienſtes der Gefangenen iſt durch eine Kabinets
ordre in einer für die Juſtizverwaltung bindenden Weiſe Verfügung
getroffen Jch muß dagegen Verwahrung einlegen daß irgend eine
Verpflichtung des Staates für die Familie eines Verurtheilten zu
ſorgen beſtände

Die Einnahmen werden bewilligt Bei dem Ausgabetitel Miniſter
gehalt ſpricht

Abg Rintelen Ctr dem Amtsvorgänger des Juſtizminiſters
ſeine Anerkennung dafür aus daß er überall wo ſich auf dem Gebiete
der Rechtspflege irgendwelche Mißſtände herausgeſtellt haben ſtets die
Jnitiative zu deren Beſeitigung ergriffen habe

Juſtizminiſter Schönſtedt Wenn der Abg Rintelen die Zu
ſtände am hieſigen Kammergericht einer auf Erfahrung geſtützten Kritik
unterzogen hat ſo will ich ihm nicht widerſprechen möchte jedoch nicht
ohne Weiteres zugeben daß alle dieſe Uebelſtände ſich aus der Civil
prozeßordnung ergeben Es iſt ſelbſtverſtändlich daß in einer Stadt
wie Berlin mit einem ſo außerordentlich lebhaften Aufſchwunge An
forderungen an die Gerichte geſtellt werden die nicht obne Weiteres
erfüllt werden können Jch möchte den Vorredner an ſeine frühere
Thätigkeit im Anfang der ſechziger Jahre beim Kreisgericht in Dort
mund erinnern wo infolge der induſtriellen Entwicklung ähnliche Zu
ſtände herrſchten Jch halte es aber nicht für richtig an den grund
legenden Prinzipien der Civilprozeßordnung in dem Sinne zu rütteln
daß wieder zu dem alten Verfahren zurückgekehrt wird

Juſtizminiſter Schönſtedt Ueber die Frage der bedingten
Ver urtheilung hat ſchon 1890 mein Amtsvorgänger die Gutachten
der Oberlandesgerichtspräſidenten und der Oberſtaatsanwälte ein
gefordert welche ſich mit einer Ausnahme wenigſtens zur Zeit gegen
die bedingte Verurtheilung erklärten hauptſächlich weil es noch an
Erfahrungen über die Bewährung dieſes Jnſtituts in andern Ländern
fehlt Dieſe Beamten haben ſelbſterſtändlich auch ihre untergebenen
Beamten befragt ſo daß dieſe Gutachten auch der Meinung der über
wiegenden Mehrheit der Beamten der erſten Jnſtanz entſprechen Jch
ſtehe dieſer Frage grundſätzlich nicht ablehnend gegenüber Für die
Hebung des Anſehens und der ſozialen Stellung der Juſtizbeamten iſt
mein hochverehrter Herr Amtsvorgänger bei den verſchiedenſten Gelegen
heiten leider ohne Erfolg eingetreten Nach der Erfolgloſigkeit dieſer
Bemühungen bitte ich nicht zu große Hoffnungen auf das zu ſetzen
was ich dafür thun könnte

Abg Roeren Ctr Die Rückkehr zu den altpreußiſchen Prozeß
einrichtungen iſt wohl nicht der allgemeine Wunſch der Richter und der
Anwälte Die Perſönlichkeit des Miniſters der den ganzen Gerichts
dienſt ſelbſt durchgemacht hat berechtigt das Vertrauen zu ihm daß er
allen Bedürfniſſen einer unabhängigen Rechtspflege gerecht werden wird
daß er dafür ſorgen wird daß das Anſehen der Juſtiz gehoben wird
auch in Bezug auf die ungleichen Rangverhältniſſe der Richter die eine
Stufe hinter den Verwaltungsbeamten zurückſtehen

Abg de Witt Ctr empfiehlt zur Hebung des Anſehens des
Richterſtandes die Erhöhung des Anfangsgehaltes ein Richter werde
nach ſieben oder acht Jahren die er als Aſſeſſor gedient hat mit

Der heutige Tag habe unzweifelhaft
Mecklenburg durchaus noth

2400 Mk angeſtellt der Regierungsrath mit 4200 Mk Dadurch
würden die Richter zum Junggeſellenthum verurtheilt Die un
beſchränkte Aufſicht müßte etwas beſchnitten werden Hat doch ein
Laudgerichtspräſident den Amtsrichtern ſeines Bezirks ein obligatoriſches
Arbeitsbuch vorgeſchrieben in welches alle Termine und ihre Zeitdauer
eingetragen werden ſollten Hört

Abg Kirſch Ctr ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus daß
der Miniſter kein grundſätzlicher Gegner der bedingten Verurtheilung ſei

Juſtizminiſter Schönſtedt Die Ausführungen des Vorredners
bezogen ſich zum großen Theil auf die dem Reichstag vorliegenden Ge
ſetze ich enthalte mich darüber einer Aeußerung da dieſe Sachen im
Reichstage erledigt werden Zuſtimmung Daß die dadurch be
dingten Organiſationen noch nicht in dieſem Etat zum Ausdruck ge
langen iſt ſelbſtverſtändlich Wenn auch die Gerichtsſchreiber einzelne
Vorarbeiten machen ſo müſſen die Richter doch immer Alles nach
prüfen und nicht blindlings Alles unterſchreiben Die Beſtrebung nach
einer Gehaltsverbeſſerung theile ich ob aber etwas zu erreichen ſein
wird laſſe ich dahin geſtellt ſein Vielleicht kann bei der Einführung
der Dienſtaltersſtufen das zu niedrige Anfangsgehalt erhöht werden

Abg Klaſing Ek beſtreitet daß die Vertagungen in den Civil
prozeſſen auf die Schuld der Anwälte zurückzuführen ſind die Schuld
liege an der Mündlichkeit des Verfahrens welches nach dem Urtheil
älterer Richter für den Civilprozeß verfehlt und an der Praxis auch
längſt geſcheitert iſt Zuſtimmung rechts Weite Kreiſe beſchäftigen
ſich mit der Frage der Zuſammenſetzung des Richterſtandes zu welchem
ſich immer weitere Kreiſe der Bevölkerung drängen ſo daß das An
gebot größer iſt als die Nachfrage Die Juſtiz kann ſich nicht die beſten
Kräfte ausſuchen Die Poſt und die Eiſenbahnen ſowie die Verwaltung
ſuchen ſich die beſten Aſſeſſoren aus der Juſtiz bleibt der Reſt in dem
ſich Elemente finden die unter allen Umſtänden im Jntereſſe des
Staates fern gehalten werden müſſen Sehr richtig rechts Für die
betheiligten Richter iſt eine Gehalts und Rangerhöhung ſehr erfreulich
aber das iſt äußerlich die Verſtärkung des Anſehens muß von innen
heraus erfolgen ſchon bei der Auswahl der Perſonen muß darauf ge
ſehen werden Das Examen beweiſt nur die Tauglichkeit giebt aber
keinen Anſpruch Dieſer Handhabe ſollte ſich die Juſtizverwaltung be

geben die man anſtellen will Zuruf links Nach Konnexionen
Dieſer Zwiſchenruf richtet ſich nicht gegen mich ſondern gegen den
Miniſter der die Sache handhaben würde

Juſtizminiſter Schönſtedt Die Juſtizverwaltung muß zum Vor
bereitungsdienſt alle die aufnehmen die in irgend einem Zweige des
Staatsdienſtes Verſorgung zu finden hoffen Es beſteht die Praxisihn machte

Fortſetzuttg folgt
daß alle anderen Verwaltungen ihren Bedarf an juriſtiſch vorgebildeten

dienen man ſollte die Ernennung zum Gerichtsaſſeſſor nur Denen

Staatsprüfung mit Gut beſtanden haben deshalb bleibt in der
Juſtizverwaltung eine große Zahl minderwerthiger Elemente zurück
Vom verfaſſungsrechtlichen Standpunkt theile ich die Anſicht des Ab
geordneten Klaſing daß das Beſtehen des Examrens einen Anſpruch
auf Anſtellung im Staatsdienſt nicht giebt und daß das Hoheitsrecht
des Monarchen zur Anſtellung der Beamten nicht beſchränkt werden
kann wenn das aber praktiſch ſo durchgefnpet werden ſoll ſo müßten
gewiſſe Grundſätze als Richtſchuur für die Verwaltung aufgeſtellt
werden ſonſt würde ich die Stellung des Juſtizminiſters für die un
dankbarſte halten die es geben kann denn keine andere Verwaltung
nur die Juſtizverwaltung würde dieſe verantwortungsvolle Aufgabe
haben bei der Mißgriffe nicht ausbleiben können

Abg Eckels ntl Das Ergebniß der vom Abg Klaſing ge
machten Vorſchläge würde ſein daß die ausgeſchloſſenen Elemente ſich
noch mehr als bisher der Rechtsanwaltſchaft zuwenden

Abg Lohmann ntl Wenn Herr Klaſing einen ſolchen ſchwer
wiegenden Vorſchlag wacht dann ſollte er auch die Regeln dafür an
geben ſonſt könnten noch viel mehr Elemente in den Anwaltſtand
kommen die ihm nicht zur Ehre gereichen Eine Ueberlaſtung liegt
nicht nur beim Kammergericht ſondern auch bei den Gerichten im
induſtriellen Weſten vor Die Vermehrung der Richterſtellen in den
letzten Jahren hat noch lange nicht das Bedürfniß befriedigt

Geh Rath Vierhaus Eine Abhilfe wird ſich nach den angeſtellten
Ermittelungen nur von Rechtswegen bewirken laſſen darauf wird der

iniſt inwirkenvie Schalſcha Ctr Eine Auswahl der Richter ſollte ſtatt
finden man ſollte die Rechtlichkeit der Familie in Betracht ziehen
Denn in der Kinderſtube werden oft laxe Grundſätze eingeſogen die
kein Examen beſeitigen kann Der kurzfriſtige Wechſel paßt für die

dwirthſchaft nichtnie Schönſtedt Darüber habe ich mit dem Landwirth
ſchaftsminiſter konferirt Die Feſtſetzung der Verſteigerungstermine
liegt nicht allein in der Hand der Richter die an gewiſſe Maximal
riſten gebunden ſindi J Wurmbach ntl empfiehlt die Einführung des Dienſtalters

ſtufenſyſtems für die Richter
Miniſter Schönſtedt Jch ſtehe zu dieſer Frage ebenſo wie mein

Amtsvorgänger dem es nur nicht gelungen iſt eine geeignete Grund
lage für die Einführung dieſes Syſtemns mit den Finanzminiſter zu
vereinbarenAbg Nadbyl Ctr beſtreitet daß die Anwälte an den Vertagungen
ſchuld ſeien daran ſeien die Richter mit ihren Terminanſätzen ſchuld

Juſtizminiſter Schönſtedt Aus Eigennutz führen die Rechts
anwülte die Vertagungen nicht herbei aber dieſelben nehmen vielleicht
nicht immer genügende Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe der
Gerichtsräume

Abg Brandenburg Ctr wendet ſich gegen die Auswahl der
Richter nach beſtimmten Rückſichten das ſei mit der Verfaſſung nicht
vereinbar und ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus daß die Alters
zulagen in Ausſicht geſtellt ſind er hofft daß dadurch nicht etwa eine

Erſparniß erzielt wirdJuſtizminiſter Schönſtedt Es iſt bei den Verhandlungen mit
dem Finanzminiſter als ſelbſtverſtändlich betrachtet daß eine Erſparniß

nicht entſteht
Abg v Heeremann CEtr Die Anſtellung der Richter erfolgt

durch den Monarchen der aber ſein Recht nach beſtimmten Normen
ausübt Eine Auswahl der Perſonen durch den Miniſter dürfte nicht
erfolgen der Ausſchluß gewiſſer Perſonen müßte geſetztlich erfolgen
Der preußiſche Richterſtand hat den Bewegungen und den momentanen
Tendenzen der Zeit viel zu ſehr nachgegeben wenn auch nur unbewußt
Elemente die ſich als Referendare ſchon nicht bewährt haben könnten
auf Grund beſtimmter Thatſachen ausgeſchloſſen werden

Abg Bachem ECtr erneuert ſeine Bitte um Einrichtung eines
beſonderen Landgerichts in Krefeld für welches ein Bauplatz ſchon
vorhanden ſei

Juſtizminiſter Schönſtedt hat die Frage noch nicht geprüft und
bittet dieſelbe aus Anlaß einer eingegangenen Petition zu prüfen

Abg Graf Limburg Stirum Ek beſtreitet daß die Krone an
beſtimmte Normen gebunden ſei bei Ernennung der Richter

Abg v Heeremann Der Monarch iſt nicht gebunden ſondern
er hat ſich ſelbſt gebunden durch die über das Examen erlaſſenen
Beſtimmungen Eine Auswahl kann nicht ſtattfinden wenn die Perſonen
am Ende ihrer Ausbildung ſtehen ſondern das muß vorher geſchehen
Aber nur Charakter und Perſönlichkeit darf geprüft werden andere
Umſtände ſollen nicht in Betracht kommen Wenn man den Kultur
kampf mitgemacht hat dann wird man vorſichtig Vielleicht hilft der
Vorredner alte Reſte des Kulturkampfes beſeitigen

Das Gehalt des Miniſters wy bewilligt
Die weitere Berathung wird bis Donnerstag 11 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 13 Febrnar Hofnachrichten Der Kaiſer
gedachte heute Nachmittag von Hubertusſtock nach Berlin zurück
zukehren Der Ankunft auf dem hieſigen Stettiner Bahnhofe wurde
um 55 Uhr entgegengeſehen Der Kaiſer beabſichtigt Abends den
Subſkriptionsball im Opernhanſe zu beſuchen

Die miniſterielle Berliner Korreſpond ver
öffentlicht an der Spitze ihrer neueſten Nummer in Sperrdruck das
Folgende Die Freiſinnige Zeitung ſagt bei Gelegenheit der
Beſprechung der Frage der Gegenzeichnung von kaiſerlichen Erlaſſen
und der miniſteriellen Verantwortlichkeit der neue Reichskanzler
habe ſich geweigert ähnlich wie Graf Caprivi in dem Falle des
Hanptmanns v Natzmer für die Ernennung des Grafen zu Enlen
burg zum Kaiſerlichen Statthalter in ElſaßLothringen die
Unterſchrift zu geben Dieſe Erzählung iſt nurichtig Dem Fürſten
Hohenlohe iſt niemals ein Dekret betreffend die Ernennung des
Grafen zu Eulenburg zum Statthalter zur Gegenzeichnnng vor
gelegt worden Ebenſo iſt die weiter in dieſem Artikel enthaltene
Behanptung der Hausminiſter habe Vertretern der Preſſe von der
vollzogenen Ernennung des Grafen zu Eulenburg zum Statthalter
im Reichsland Kunde gegeben eine thatſächlich völlig unbegründete
Juſinuation

Der Oberlandesgerichtspräſident Werner in
Naumburg hatte ſämmtliche ihm unterſtellte Richter auf
gefordert ihm genaue Vermögensnachweiſe einzureichen Die
Volksztg erfährt jetzt zuverläſſig daß der Jnſtizminiſter den

Oberlandesgerichtspräſidenten Werner angewieſen hat alle und jede
Nachfrage nach dem Privatvermögen der Richter ſeines Bezirks zu
unterlaſſen die bereits augeſtellten Ermittelnngen ſofort abzubrechen
im ghe vielleicht bereits eingegangene Antworten zu ver
nichten

Zur Brief Diebſtahls Angelegenheit berichtet
die dem Bunde der Landwirthe naheſtehende Deutſche Tgsztg
Folgendes Am Donnerstag nach Schluß der Sitzung gingen
Frh v Manteunffel v Plötz und Graf Bismarck in einen Waſch
raum v Manteuffel hatte Herrn v Plötz obigen Brief zum Leſen
gegeben Dieſer legte ihn auf ein über dem Waſchtiſche angebrachtes
Brett Bei der Unterhaltung vergaßen die Herren den Brief und
erſt im Speiſeſaale fragte v Plötz Herrn v Manteuffel ob er
den Brief eingeſteckt hätte Als dieſer verneinte wurde ſofort in
die Waſchkabine gegangen doch fand ſich der Brief nicht mehr
vor Dagegen ergab ſich aus dem Augenſchein daß ein Diener
nicht den Raum behufs Herſtellung der Ordnung betreten hatte
Der Zeitraum vom Verlaſſen bis zum Wiederbetreten des Waſch
raumes betrug höchſtens 10 Minuten Der geſtohlene Brief hat
nun ſeine Wanderung nach Leipzig angetreten er wurde am Sonn
abend in der Leipziger Volksztg des Herrn Schönlank veröffent
licht der ſich zu ſeiner Entlaſtung darauf beruft daß dieſe Ver
öffentlichung in ſeiner Abweſenheit erfolgt ſei Man wird aus
dieſer Darſtellung unſchwer herausleſen daß der Verdacht von der

Beamten aus den beſten und tüchtigſten Aſſeſſoren nehmen welche die
Dienerſchaft abgelenkt und die That einem Reichstagsabgeordueten

zugeſchoben werden ſoll Vor derartigen Verdächtigungen ſollte
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falls ſo lange hüten als man nicht genügenden

Grund hat daß der Verdacht wirklich berechtigt iſt Die RedDie Kreuzztg läßt ſich folgendermaßen ans Wenn die da
ſcherung Bebels daß die Parteigenoſſen das Vorgekommene ein

verurtheilten als Beweis angenommen wird daß die
Sozialdemokraten mit der Sache nichts zu thun hätten ſo müſſen
wir das doch für recht naiv erklären Bebel ſelbſt mag ja in

Glauben ſein wenn er das ſagt brauchte er aber was vor
egangen iſt zu wiſſen Wenn der Schnldige ſchlau iſt hat er
ch Niemand offenbart ſondern auf eigene Fauſt gehandelt

Ueberdies kann er ja auch ein Gegner der Agrarier geweſen ſein
der nicht gerade im Umſturzlager zu Hauſe iſt wohl aber enge
Fühlung mit ihm hält Das ſoll alſo heißen Der Dieb iſt
unter allen Umſtänden ein Abgeordneter daß er aber im ſozial

en en Lager zu ſuchen ſei laſſe ſich nicht behaupten
ie Red9 Die Reichstagsverhandlungen werden wahrſchein

lich mindeſtens bis Pfingſten dauern falls nicht etwa vorher eine
Auflöſung erfolgt Die Umſturzvorlage wird vorausſichtlich
im Plenum erſt kurz vor Oſtern zur Berathung kommen

Zwickau 13 Februar Der ungefähr 9200 Mitglieder
zählende Verband der ſächſiſchen Berg und Hüttenarbeiter
wurde aufgelöſt desgleichen die 17000 Mitglieder umfaſſende Be
gräbnißkaſſe des Verbandes

Hannover 13 Februar Die Errichtung einer Landwirth
ſchafts Kammer für die Provinz Hannover wurde vom Provinzial
Landtage mit großer Majorität abgelehnt

OeſterreichUngarn
Wien 13 Februar Nach Belgrader Meldungen ſind dort

Gerüchte über eine angebliche Revolution in Bulgarien
verbreitet Fürſt Ferdinand ſei nach Rumänien oder Serbien
geflüchtet Beſtätigung bleibt abzuwarten Die Red Die
Politiſche Korreſpondenz iſt von maßgebender türkiſcher Seite

ermächtigt die Meldung der Daily News von einer Einberufung
einer beirächtlichen Anzahl Reſervetruppen durch ein Yrade
des Sultans für unbegründet zu erklären

Frankreich
Paris 13 Febrnar Bei dem Zweikampfe zwiſchen

Lieutenant Canrobert und dem Abg Hubbard wurde letzterer
an der Bruſt ziemlich ſchwer verwundet Hubbard hatte als in
der Deputirtenkammer über die Begräbnißkoſten für den Marſchall
Canrobert debattirt wurde das Andenken dieſes Letzteren beſchimpft
da der Marſchall ſich gelegentlich des Napoleoniſchen Staatsſtreichs
am Volke ſchwer verſündigt habe Die Red Der Figaro hat
aus ſeinem Leſerkreiſe eine Anzahl Zuſchriften betreffs ſeiner
geſtrigen Bemerkungen über Kaiſer Wilhelm erhalten und druckt
einige davon ab Ein Vaterlandsfreund beſchwert ſich über das
Entgegenkommen des Blattes die übrigen Briefſchreiber aber äußern
ſich mit warmem Lob über die Würdigung der Ritterlichkeit des
Kaiſers und wünſchen daß beiderſeits dieſer Ton beibehalten werden
möchte

Kleine Chronik
Chemnitz 13 Februar Eine Liebestragödie Ein

rauenhafter Anblick bot ſich heute früh in der 8 Stunde einer in der
wickauer Vorſtadt wohnhaften Frau als ſie das Zimmer eines bei

ihr im Quartier befindlichen jungen Schreibers betrat ſie fand den
ſelben nebſt ſeiner Geliebten einer ledigen Arbeiterin blut
überſtrömt vor die Arbeiterin bereits im bewußtloſen Zu
ſtande Auf ärztliche Anordnung wurden die Verwundeten ins
Stadtkrankenhaus gebracht Nach Lage der Umſtände hat der junge
Menſch ſich ſowie ſeiner Geliebten vermuthlich in gegenſeitigem Ein
verſtändniß in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Meſſerſtiche namentlich in
die Bruſt beigebracht und es ſcheint Liebeskummer die Veranlaſſung
hierzu geboten zu haben

Spandau 13 Februar Zum Poſtdiebſtahl Das Dienſt
mädchen des Poſtſekretärs Staedtke hatte das Geldfaß unter den
Kohlen im Keller entdeckt und ſeinem Vater von dem Funde Kenntniß
gegeben Der Vater machte Meldung auf der Polizei die den Dieb
alsbald verhaftete Staedtke war mit den Worten Nun ja ich habe
mich vergeſſen ſofort geſtändig Das Faß war noch nicht geöffnet
und hatte daher noch das volle Gewicht Staedtke hat die Abſicht ge
habt die Beute zunächſt in Sicherheit zu bringen und ſpäter zu öffnen
nachdem die zu erwartenden erſten Nachſuchungen geſchehen waren
Dem Dienſtmädchen wird vorausſichtlich auch die auf die Ermittelung
des Diebes und die Herbeiſchaffung des Geldes geſetzte Belohnung von
750 Mk zufallen Staedtke befand ſich zuletzt anſcheinend in derangirten
Verhältniſſen Jagd Spiel und andere noble Paſſionen haben ihn auf
eine ſchiefe Bahn geführt

Mähriſch Oſtran 13 Februar Unglück im Schacht Jm
Schachte Elgoch ſtürzte infolge mangelhafter Zimmerung ein größerer
Theil der Flötzdecke ein und begrub die daſelbſt beſchäftigten Ärbeiter
von denen drei getödtet und einer ſchwer verletzt wurde

Riga 13 Februar Unfall im Theater Jm hieſigen
Stadttheater brach gleich nach der Schlußvorſtellung die Brücke über
einer Verſenkung zuſammen in die eine Anzahl von Choriſten hinab
ſtürzten Während die meiſten nur mehr oder minder ſtarke Haut
abſchürfungen davontrugen wurden einige ſchwer verletzt

Paris 13 Februar Der Empfang der Gascogne
in Newyork war großartig Alle Schiffe flaggten alle Nebelhörner
brüllten am Landungsgeſtade drängte ſich eine jnbelnde Menge Ein
Feſtmahl ſoll in den nächſten Tagen die dankbaren Reiſenden und die
tapfere Schiffsbeſatzung vereinigen Die Ausbeſſerung der Maſchine
wird 25000 Fres koſten Schiffsarzt Gervais verſichert daß die lange
Ueberfahrt der Geſundheit der Reiſenden ausgezeichnet bekommen iſt
Während der Stucmtage mußten die Reiſenden unter Deck bleiben
doch verfloß ihnen die Zeit mit Muſik und Geſellſchaftsſpielen bei aus
gezeichneter Verpflegung raſch genug Der Verwaltungsrath der
Compagnie Transatlantique beglückwünſchte den Kapitän der Gas
cogne und beſchloß ihm zur Anerkennung für die auf der letzten

r bewieſene Thatkraft eine goldene Medaille zu über
reichen

London 13 Februar Zum Untergang der Elbe Der
Kapitän des in Margate eingelroffenen Dampfers Commercial hat
eine Frauenleiche mit einem Elbe gezeichneten Rettungsgürtel
aufgefunden Vermuthlich iſt die Leiche diejenige der Frau Hauptmann
Klipfel Bei der Leiche wurden eine auf dieſen Namen ausgeſtellte
Fahrkarte erſter Klaſſe BremenNewyork ſowie eine beträchtliche Geld
ſumme vorgefunden Die ſ Z vom Wolff ſchen Telegr Bur ver
breitete Nachricht die Wittwe des auf der Elbe verunglückten
Fabrikanten Schüll Düren habe die Verſicherungsſumme von
100000 Mk den Hinterbliebenen der übrigen Verunglückten vermacht
entbehrt der Begründung

Osborne 13 Februar Fräulein Böcker am Hofe
Zu dem Empfang des Fräulein Böcker bei der Kaiſerin Friedrich
und der Königin Viktoria in Osborne wird gemeldet daß die
Dame auch dem Connaught ſchen Ehepaar vorgeſtellt wurde Alle
nahmen das lebhafteſte Jntereſſe an der Erzählung über ihre Rettung
bei dem Untergange der Eibe Die Königin Viktoria erſuchte
Fräulein Böcker ihren Namen in ihr Geburtstagsbuch zu verzeichnen
Die Kaiſerin Friedrich gab der jungen Dame einen eigenhändig ge
chriebenen Brief mit einem Geſchenk Fräulein Böcker war aufs
Tiefſte von der ihr von der Kaiſerin und Königin gezeigten Sympathie
gerührt

Lokales
er Nachdrug unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 14 Februar
d Stadttheater Infolge der Heiſerkeit des Herrn Müller

Hartung hat der Spielplan der laufenden Woche eine Aenderung
erfahren müſſen Morgen Freitag Abend findet im Abonnement auf
Karlenfarbe weiß eine Wiederholung der Lortzing ſchen Oper Der

ne

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Wildſchütz ſtatt vorher wird ein Ballet Divertiſſement
gegeben Richard Wagner s Götterdämmerung ſoll in der
nächſten Woche zur Aufführung gelangen

National Theater Die Grille von Charlotte Birch Pfeifferwurde bei der erſten Aufführung vom Publikum ſehr warm auf
genommen ſo daß die Direkton ſich bewogen fühlt heute eine Wieder
holung des Stückes ſtattfinden zu laſſen Am Freitag findet das letzte
Maskenballfeſt in den dazu reich dekorirten Räumen ſtatt

Jm Walhallatheater endet wie wir bereits erwähnten am
morgigen Freitag der jetzige mit Recht viel gerühmte Spielplan

Brieg Am maorgigen Freitag Abend 6 Uhr wird Herr
Paſtor R Gäbelein aus Madrid der ſeit 2 Jahren Herrn Paſtor
F Fliedner in ſeiner Evangeliſationsarbeit in Spanien zur Seite ſteht
im Volksſchulſaale Neue Promenade 13 einen von bunten Bildern
aus dem ſpaniſchen Volksleben durchzogenen Vortrag über die Fort
ſchritte des Evangeliums in Spanien halten Es wird gewiß Jeder
gern die Gelegenheit benutzen etwas über das verhältnißmäßig noch
ſo unbekannte und doch ſo intereſſante Land zu hören aus dem Munde
z Mannes der durch eigene Anſchauung die dortigen Verhältniſſe
ennt

Vorleſung ans Renter s Werken Jn einer Wohlthätigkeits
Vorleſung welche der bekannte Recitator Herr M Schwartz am
morgigen Freitag Abends 8 Uhr im Kronprinz Saale hält wird
derſelbe Abſchnitte aus ſeines berühmten Landsmannes Fritz Reuters
Stromtit Hanne Nüte Reiſe nach Konſtantinopel Feſtungszeit und
heitere Läuſchen und Rimels recitiren

Der erſte Frühlingsbote iſt uns geſtern im wahren Sinne
des Wortes in die Redaktion hineingeſchneit ein Pfauenauge das
einer unſerer Abonnenten Herr Hilfsweichenſteller Markiſch in
einem Kohlenkeller des Eiſenbahngebäudes gefunden hat r wir
daß der etwas voreilig ohne einen Blick zum Himmel auf zu thun
ſeinem Winteraſyl entſchlüpfte Segler der Lüfte ſeinen Leichtſinn nicht
zu theuer wohl gar mit ſeinem Leben zu bezahlen haben wird

Gedenket der hungernden Vögel Der Winter mit all
ſeiner Härte bringt den geſiederten Sängern in Wald und Flur große
Nahrungsſorgen Nirgends iſt etwas zu finden da die Schneedecke
Alles bedeckt Allen Beſitzern von Gärten c wird daher nochmals
dringend gerathen Futterplätze einzurichten und wer nicht im Beſitze
von Futterhäuschen iſt kann ein ſchneefrei gehaltenes Plätzchen im
Garten oder im Freien mit Dornengeſtrüpp umgeben und hier das
Futter hineinſtreuen Die Koſten für die ſolcher Futter
plätze ſind nur gering die Wohlthat aber welche dadurch unſeren
Waldſängern erzeugt wird groß

Auf dem Transport geſtorben Der ſchwer erkrankte
Mühlenarbeiter W von der Gewerkſchaſt Wilhelmshall ſollte
geſtern Abend mit dem 5 Uhr 7 Min hier von Halberſtadt fälligen
Zuge eintreffen um nach dem Bergmannstroſt übergeführt zu werden
Er war aber ſchon im Eiſenbahnwagen während der Fahrt verſtorben
ſo daß nur ſeine Leiche dahin gebracht werden konnte

s Leichen Sektion Geſtern Nachmittag hat die gerichtliche Sektion
der Leiche des verunglückten Wagenführers der elektriſchen Stadt
bahn Parreidt von hier ſtattgefunden Es hat ſich dabei als un
zweifelhaft herausgeſtellt daß der Tod des Beamten eine Folge der
erlittenen furchtbaren Verletzungen geweſen iſt Das Herz war mitten
durchbohrt doch hätten ſchon die übrigen Verletzungen des Mannes
welche außer in einem linksſeitigen Oberarmbruche in einer ſchweren
Zerquetſchung der linken Bruſtſeite mit Zertrümmerung des
Bruſtbeines beſtanden allein genügt den Tod deſſelben herbei
zuführen Wie nachträglich durch die ermittelten Zeugen feſtgeſtellt
wurde iſt der Berſtorbene an dem Zuſammenſtoße völlig ſchuldlos ge
weſen derſelbe iſt nicht nur z Z der Kataſtrophe in mäßigem Tempo
gefahren ſondern hat auch in Folge des herrſchenden Nebels unausgeſetzt
das Glockenzeichen gegeben und den Führer des Laſtwagens rechtzeitig
gewarnt

s Unfall Dem 9 Jahre alten Sohne des in der Hoheſtraße zu
Giebichenſtein wohnhaften Arbeiters Liebke mußte geſtern Mittag in
der Klinik eine 22 em lange und bis auf den Knochen gehende Wunde
an der Stirn verbunden werden Der Knabe will beim Ueberſchreiten
des Fahrdammes von einem Motorwagen der Stadtbahn erfaßt und
bei Seite geſtoßen worden ſein Nach einer anderen Meldung hat
der Zughund des Handesmanns Wuchererſtraße 40 in der Wucherer
ſtſtraße vor dem Grundſtück 43 den Knaben von hinten um und gegen
einen Baum gerannt

Gut abgelaufen Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr fuhr
der Fleiſchermeiſter Gräfe aus Brachſtedt mit einem einſpännigen
mit Fleiſch beladenen Schlitten von der Berlinerſtraße nach der
Wuchererſtraße Am grünen Hofe ſcheute das Pferd und der Schlitten
ſchlug um Gräfe und ſein Lehrling geriethen darunter und wurden
etwa 10 Meter weit fortgeſchleift worauf das Pferd von ſelbſt ſtand
Glücklicherweiſe hat nur der Lehrling kleine Hautabſchürfungen davon
getragen Gräfe iſt nicht beſchädigt

Vermißt wird das 18 jährige Dienſtmädchen Minna
Bockelmann von hier Daſſelbe hat ſich am 4 d M heimlich aus
ihrer Dienſtſtelle entfernt und iſt nicht zurückgekehrt Die Mutter
gr Wallſtraße 24 wohnhaft bittet um Nachricht über den Verbleib
des Mädchens Ueber die Kleidung iſt nichts Näheres bekannt Be
ſonderes Kennzeichen An der rechten Kopfſeite Schläfe eine kleine
runde Narbe

b Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 9 Uhr war in der erſten
Etage Streiberſtraße Nr 34 der Ruß im Ofenrohr angebrannt wo
durch dasſelbe glühend wurde und die Feuerwehr alarmirt werden
mußte Dieſelbe kam jedoch nicht in Thätigkeit

d Karambolage Am Montag Nachmittag karambolirte wie wir
erſt heute erfahren in der Merſeburgerſtraße ein aus dem Hofe der
Halle ſchen Maſchinenfabrik herausfahrendes Laſtgeſchirr mit einem
elektriſchen Motorwagen der Stadtbahn Der Führer des Laſtwagens
wurde hierbei aus der Schoßkelle geſchleudert und überfahren ſodaß
er einen doppelten Knöchelbruch erlitt Er wurde nach der
Privatklinik des Herrn Prof Leſer hier gebracht

Für die Hinterbliebenen der auf dem Dampfer Elbe
Vernnglückten gingen ferner bei uns ein Stiefmütterchen Kränzchen
3 Mk Comptoir Perſonal von Helmbold u Co 2 Mk 42 Pfg G
Schr 3 Mk Jnſpektor Norde Kaltenmark vom Skatſpielen 2 Mk
Ungenannt 3 Mk die Angeſtellten im Hotel Europa 6 Mk 50 Pfg
F u H v d S 5 Mk ein Schafskopftiſch 2 Mk Allgem Konſum
Verein Schiepzig in der Generalverſammlung geſammelt 7 Mk 10 Pfg

Saldo der letzten Quittung 356 Mk 20 Pfg in Summa 390 Mk
22 Pfg Den Betrag der Elbe Sammlung haben wir
heute an die Haupt See Handlungskaſſe in Berlin abgeführt In An
betracht des traurigen Falles Rabe den wir in unſerer geſtrigen
Nummer ſchilderten ſchließen wir hiermit die Elbe Sammlung mit
herzlichem Danke an alle gütigen Geber und bitten event weitere
Spenden dem in ſeinem Berufe erblindeten und den Bewohnern unſerer
Stadt näher ſtehenden Forſtaufſeher Rabe zuzuwenden Für denſelben
gingen bereits ein F u H v d S 5 Mk Frl von Kretſchmann
3 Mk L 8 Mk in Summa 11 Mk Unſere Expeditionen nehmen
weitere Beiträge gern entgegen

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 15 Februar er Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung1 Fluchtlinien Feſtſehung für die in Folge der Gerberſagle Regulirung

anzulegenden neuen Straßen
2 Ordnung betr die Erhebung der Bau Polizei Gebühren
3 der Straßenausbau Bedingungen für die Göthe

Straße
4 Abkommen mit der Hafenbahn Geſellſchuft
5 Straßendurchbruch durch das Reitbahn Grundſtück

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 15 Februar er Nachmittags 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Anſtellung eines Heizungs Jngenieurs betreffend
2 Antrag auf Abänderung des Statuts der r8 Anträge die tägliche Reinigung der Schulräume betreffend

15 Februar Seite
4 Haushaltungsplan der Elementarſchulen pro 1895/96
5 Antrag auf Nachbewilligung für das Leihamt
G Antrag auf Feſtſtellung der Ordnung für die Erhebung von

Luſtbarkeitsſteuern
7 Antrag auf Erwerb eines kleinen Landſtückes für die Hafen

bahn
8 ſo auf Mittelbewilligung zur Anſchaffung von Jnventar

tücken
9 Antrag auf Mittelbewilligung für Nothſtandsarbeiten

10 Antrag auf Mittelbewilligung für Ausführungen auf dem
Schlachthof

11 Antrag auf Feſtſtellung der Grundſteuer Ordnung
12 Antrag die Gehaltserhöhnng eines Beamten betreffend
13 Antrag auf Mittelbewilligung zur Beſchaffung einer neuen Ge

bäude und Grundſteuer Mutterrolle
14 Antrag auf Bewilligung eines Beitrages
15 Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
J Verein für Erdkunde Zur Feier des Stiftungsfeſtes ver

einigten ſich geſtern Abend zahlreiche Mitglieder des Vereins und An
gehörige derſelben im Hörſaal des phyſikaliſchen Jnſtituts Nach kurzen
Begrüßungsworten des Vorſitzenden Herrn Prof Dr Kirchhoff macht
derſelbe darauf aufmerkſam daß vom 1 April d J in Teubner s
Verlag in Leipzig eine neue geographiſche Zeitſchrift erſcheinen wird
die von Prof Dr Hettner redigirt werden wird Darauf erhielt
Herr Dr Hans Meyer Leipzig der zuerſt durch ſeine Beſteigung
des Kilimandſcharo bekannt gewordene Forſcher das Wort zu dem an
gekündigten Vortrage über die von ihm im April v J ausgeführte
Beſteigung des Pik von Teneriffa der größten der kanariſchen
Jnſeln Die feſſelnden Ausführungen fanden ihre treffliche Ergänzung
in der Vorführung zahlreicher Projektionsbilder Nach dem Vortrag
fand im Hotel zum Kronprinz ein Feſtmahl ſtatt

Jm Verein für Geſundheitspflege hält am morgigen Freitag
Abend im Prinz Carl Herr Dr Dock Waid Schweiz einen
öffentlichen Vortrag über unſere Nerven ihre Funktionen und Er
krankungen Am Montag 18 Februar Abends beginnt im Winter
garten ein Kurſus im Anlegen der Umſchläge

Verein Merkur Jn unſerer Dienstag Nummer iſt unter
Gerichtszeitung Strafkammer Das fingirte Feſteſſen geg daß

Gäſte ſogleich erkannt hätten daß ein kaufmänniſcher Verein Merkur
garnicht mehr exiſtirte Mit Bezug hierauf erhalten wir vom Vorſtand
des Merkur die Mittheilung daß jener im Jahre 1877 gegründete
Verein ſich heute noch ſeines Daſeins erfreue regelmäßig allwöchentlich
und zwar Dienſtags in Mars la Tour ſeine Vereinsabende abhalte
und im Mai d J ſein 18 Stiftungsfeſt feiern werde andererſeits der
Verein einen jungen Mann Namens Reifgerſte der Verurtheilte nie
mals zu ſeinen Mitgliedern gezählt habe

Theatraliſcher Verein Emmania Wie uns mitgetheilt
wird hat der Vorſtand des Vereins den Erlös der am 12 d M
ſtattgefundenen Wohlthätigkeits Vorſtellung nach Abzug der
Unkoſten in Höhe von 272,03 Mk an den Vorſitzenden der Ferien
Kolonie Herrn Profeſſor Kohlſchütter abgeliefert

Aus der Umgebung
Hohenthurm 13 Februar Falſche Nachricht Unter der

Spitzmarke Erfroren brachten wir geſtern die der Saale Ztg
entnommene Nachricht daß dieſer Tage bei dem Ortsrichter in Reußen
in ſpäter Abendſtunde drei Fremdlinge eine Frau und zwei Kinder
erſchienen und Nachtquartier forderten Mit der Angabe ein ſolches
nicht bieten zu können von demſelben abgewieſen hätten die armen
Leute ein Unterkommen in einem in der Nähe des Dorfes ſtehenden
Strohdiemen geſucht Am andern Morgen habe man daſelbſt nur
drei Leichen gefunden Die Saale Ztg befindet ſich heute in der
unangenehmen Lage dieſe Nachricht für unwahr erklären zu müſſen

k Volkmaritz 13 Februar Was war beabſichtigt
unſerm kleinen friedlichen Dörfchen wurde am Sonntag ein Akt verübt
über deſſen Motive noch Dunkel herrſcht Es war Abends der
Evangeliſche Bund im ſchen Lokale verſammelt als plötzlich
ein Exploſionskörper in den Saal geworfen wurde Dieſer hat aber
zum Glück keinen beſonderen Schaden angerichtet dem Oekonomen
Vogel wurde nur die Hoſe etwas zerriſſen Unſer Berichterſtatter
will wohl ohne Grund Red eine That von Anarchiſten vermuthen

Telegramme und letzte Anchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 14 Februar 8 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Meldungen daß
der Vortrag des Kaiſers über die Kooperation der Armee und
der Marine im Druck erſcheinen werde iſt falſch er war nur
für ſtreng fachwiſſenſchaftliche Kreiſe beſtimmt Geſtern Abend
fand im Opernhauſe der diesjährige Subſkriptionsball
ſtatt an dem der Kaiſer die Kaiſerin und zahlreiche Hof
ſtaaten theilnahmen Der Ball verlief auf s Glänzendſte

Verlin 14 Febrnar 10Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die durch die Preſſe laufende
Nachricht v Liebermann habe den Abgeordneten Böckel ge
fordert iſt wie die antiſemitiſche Staatsbürgerztg meldet un
richtig Die Reichstagskommiſſion für die Gewerbezählung
nahm eine Reſolution an daß die Zählung im December d J
ſtattfinden ſolle Eine aus Oldenburg eingegangene Meldung
beſagt daß der dritte Offizier der Elbe der gerettete Stoll
berg bei ſeiner Mutter angekommen iſt Ein aufgefiſchter Poſt
beutel wurde durch die Lahn in Nordenham eingebracht

Mittheilung von Wolſſ s telegraphiſchem Burean
London 14 Februar Einer Meldung des Standard

ans Tientfin zufolge würden demnächſt der japaniſche Geſandte

in Amerika Li Hung Chan und der Prinz Kunghari zu
Bevollmächtigten behufs Unterhandlungen wegen Friedens mit
China ernannt werden

Frankfurt a 14 Februar Der von Berlin kommende
Schnellzug Nr 54 iſt zwiſchen Hannöveriſch Münden und
Hedemünde entgleiſt Vom Zugperſonal ſollen 3 Perſonen ver
letzt ſein

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Brüſſel 14 Februar Die Polizei verhaftete geſtern zwei

Anarchiſten Die beiden Verhafteten riefen beſtändig Hoch auf
die Anarchie

e

Berlin 13 Februar Das Brauntweiunſteuergeſetz
iſt fertiggeſtellt und liegt augenblicklich im Kabinet des Kaiſers
Dem Bundesrath iſt der Entwurf noch nicht zugegangen Was das
Zuckerſteuergeſetz betrifft ſo ſind ſeitens der preußiſchen Re
gierung Erhebungen bei den Provinzial Stenerdirektionen ver
anſtaltet um Material für die Neuregelnng der Zuckerſtenerfrage
zu gewinnen Man ſcheint wie die Hamb Nachr melden von
der Abſicht auszugehen auch hier den Verſuch einer Kontingen
tirung der Prodnktton zu machen

Leipzig 13 Februar Der Aufwärter Köcke der nulängſt
den Liebhaber ſeiner Fran Namens Heidel getödtet hatte wurde
heute zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt

Wer BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nuferer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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